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Christina

    Baroth

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
Nach dem Abi in Berlin Geologie studiert 

und gleich nach dem Diplom in die 

USA (Denver) gezogen. 

Nun arbeite ich als Fitness- und 

Rehabilitations-Trainer. Ich bin 

verheiratet und habe eine Tochter. 

Zu erreichen bin ich (ab Nov. 2002) 

in der 7544 E. 9th Ave.,

Denver, Colorado 80230, USA

e-mail: cbaroth@aol.com

Es scheint eine Ewigkeit her zu sein. 

Gut in Erinnerung ist der Konkurrenzkampf 

zwischen der B- und der C-Klasse im 

Sportunterricht, besonders beim Handball-

spiel. Siggi und Christine (beide B) wälzten 

uns nieder. Da konnte Claudia Dörr alleine 

uns auch nicht helfen. Zum Glück hatte sich 

das alles bis zur Oberstufe gelegt und wir 

alle hielten in Südschweden zusammen,

als wir beim Möhren und Kartoffeln stehlen 

erwischt wurden.



Markus

    Bautsch

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
* 16. Februar 1964 in Berlin, 7c-10c, 

Musik- und Physik-Leistungskurs, Chor- 

und Handball-AG, Abitur Dezember 1982

Annelen Hölzner (Beethoven-Abitur 1984) 

geheiratet im Mai 1988, Physik-Diplom 1988,

Dr.-Ing. 1993, Geodäsie-Vordiplom 1999,

Kinder: (14m, 12m, 8f, 6m)

bis 2001: beratender Ingenieur für Vermessung und Softwareentwicklung, 

z.Z.: Projektleiter bei der Stiftung Warentest, Dozent an der FHTW Berlin,

- Chorleiter (Gregorianik)

- Gesellschafter bei der messDAT GmbH

- Gesellschafter bei der Dr. Bautsch & Dr. König Partnerschaft, Softwareingenieure

  (im gleichen Haus wie Beethoven-Musiklehrer Christian Baehrens)

Liliencronstraße 5

12167 Berlin-Steglitz

M.Bautsch@Stiftung-Warentest.de

Die Technik ist meine Profession geworden.

Die Musik und Handball waren damals und 

sind auch heute meine Freizeitbeschäftigungen.



Wolfgang
    Drossel

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
Geboren 9.6.63,

7c-10c, leider kein Abitur.

Wollte lieber richtig viel Geld verdienen,

hat auch geklappt. Bin nicht verheiratet, 

trotzdem weggeschnappt.

Tätig als Führungskraft in einem 

Versicherungsunternehmen.

Keine Kinder, wohnhaft 12207 Berlin,

Ortlerweg 37d.



Ralph
    Götzelmann

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...allein wenn ich die gestalten aus der 

beethoven-scene, die ich ab und zu in 

berlin auf der strasse treffe, mit damals 

vergleiche ... und jetzt bald einen ganzen

jahrgang auf einem haufen ... das kann

ja heiter werden ... hoffentlich ... also ich 

veranstalte nun seit 8 jahren indoor- und 

open-air-parties im trance-techno-bereich 

und habe damit meiner zu erahnenden 

musiker- und produzenten-karriere ein 

jähes ende bereitet. 

unsere ehrgeizigen lehrer/innen muss ich dahin-

gehend enttäuschen, ihnen mitteilen zu müssen, 

dass ich niemals länger als 3 tage studium in 

einem fachbereich durchgehalten habe. an die 

beethoven-zeit denke ich gerne zurück und ich 

bin doch auf einige herren und damen sehr 

gespannt. mein aufenthalt in diesem jahrgang 

war allerdings begrenzt, da ich die 9. wiederholen 

durfte und erst in der 8. aufs beethoven-gymnasium 

gewechselt bin (alles unklar?). anyways, mal sehen 

ob man sich trotzdem wiedererkennt. 

götzelmann ralph, danziger str. 157, 10407 berlin



Marita

    Heckert

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

Heute...

...und 
damals!



Marion
    Ihlenburg

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
Klasse 9c, 1979 sitzen geblieben,

abgegangen zur Realschule.

- Schulabschluß Realschule 1981,

- Berufsfachschule für Erzieher '81-'85

- diverse Arbeitsstellen als Erzieherin

- seit 1988 Leiterin im Kinderladen

  in Berlin-Wilmersdorf

Nicht verheiratet, keine Kinder.

Marion Ihlenburg

Pflügerstr. 11

12047 Berlin?



Gregor
    Kluck

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
Geboren am 15. Juli 1962.

Nur 10c ( bin für nur ein Jahr in die Klasse C dazu gestoßen ), 

trotzdem war dieses Jahr und danach die 3,5 Jahre in Hinblick 

meiner Zukunft sehr spannend, interessant und aufregend, 

da ich diese Zeit intensiv (erste Wohnung ) mit einer 

Mitschülerin der Klasse C gelebt habe.

Mittlere Reife 1980 und dann Abgang vom Gymnasium.

Es kommt anders als man denkt!! Ich habe dann eine Ausbildung 

als Zentralheizungs- und Lüftungsbauer gemacht, die ich nach 

schon 2 1/2 Jahren abgeschlossen habe. Mit dem Gesellenbrief 

machte ich mein Fachabitur und ging dann an die Technische 

Fachhochschule, um Ingenieur für Energie und Versorgungstechnik 

zu studieren. Dieses Studium brach ich nach 4 Jahren ab, da ich Vertrieb und Verkauf als Freiberufler 

kennenlernte und hier schnell und erfolgreich Fuß faßte.1992 fing ich bei einer großen Versicherungs/

gesellschaft an; genoß in dieser Zeit eine tolle Ausbildung und wechselte durch Abwerbung im Jahre 

1995 nochmals zu einer anderen Gesellschaft.

1992 lernte ich meine heutige Frau kennen. 1993 war ein 

Schicksalsjahr für uns, da wir unser Erstgeborenen Christopher 

verloren. 1994 heirateten wir und im Dezember kam Dario zur 

Welt. 1997 wurde auch Annelie geboren. 2000 ging ich in die 

Internetbranche und machte dort Vertrieb weiter. Ich lernte 

hierüber die ersten Kontakte zur Call Center-Branche kennen. 

Hier arbeite ich heute erfolgreich und mit viel Spaß als Director 

for New Business Development of Germany in einem 

internationalen Unternehmen.

Meine Hobbys sind Tennis, Inliner fahren, ab und an noch 

Golf spielen. Zu finden unter:

Gregor Kluck, Brigittenweg 9, 12524 Berlin.



Ilona

    Lehmann

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

Heute...

...und 
damals!

Verheiratet, 3 Kinder 

(Lino 11, Luca 9, Enzo 7), 

2 Hunde, 2 Katzen, einen 

Hasen und immer viel zu 

tun. Alle Wünsche sind in 

Erfüllung gegangen - die 

kleinen, die großen und auch 

die, von denen ich noch gar 

nicht wußte, dass ich sie hatte.

Die Schwedenfahrt nach Klitterbyn - 

unvergessen die Streiche, die wir 

spielten (alle Mädels aus der Sauna 

wissen Bescheid - "... man wird das 

heiß hier...") und die Gruselnacht. 

Keiner traute sich mehr aus der Hütte.



Bärbel

    Reinhardt

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
geboren am 22.3.64

7c-11c bei Fr. Dietrich und Herrn Behr,

danach 12.-13. Klasse im Tutorium Crosby.

 

Abi im Dezember 82, danach ein wenig 

Chemie und ein wenig Pharmazie studiert, 

allerdings beides abgebrochen. 

Dafür 3 tolle Söhne bekommen (und 

einen tollen Ehemann). Seit Oktober 

2000 Ausbildung zur Krankenschwester - 

ich bin also z. Zt. Azubi.

Wohne immer noch in Berlin, nämlich 

in Rudow, im Pfarrer-Hess-Weg 32. 

Per Email erreicht man mich unter 

bythewind@gmx.net oder 

baerbel.beuse@berlin.de?



Michael

    Rohde

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und damals!

Heute...

Michael Rohde, 

Dieffenbachstr. 18, 

10967 Berlin.



Martina

    Trucks

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
Nach dem Abitur hat es mich ins Ausland gezogen, und 
als ich die Möglichkeit erhielt, in einem Kibbuz in Israel 
für ein halbes Jahr zu wohnen und zu arbeiten, habe ich 
meine Sachen gepackt und mich ins Flugzeug gesetzt. 
Der Kibbuz zog mich der Ideologie wegen an  - eine 
funktionierende Kommune, die auf das Prinzip "jeder 
gibt, was er kann und jeder bekommt, was er braucht" 
aufgebaut ist, das war es Wert kennen zu lernen.

Zwölf Jahre lang habe ich dann im Kibbuz gelebt und 
gearbeitet, geheiratet, gelernt, eine Tochter zur Welt gebracht, 
und mich wieder scheiden lassen, bevor ich ziemlich desillu-
sioniert zu meinem neuen Partner nach Jerusalem gezogen bin. 

Heute lebe ich mit David und meiner fast 13-jährigen Tochter Sarah 
etwa 20 km von Jerusalem entfernt, in den Jerusalemer Bergen. Es ist 
ein kleines Örtchen im Grünen, wir haben ein ländliches Häuschen mit 
Garten, in dem ein Hund, zwei Katzen, vier Hühner, zwei Enten und eine 
Gans wohnen. Zur Zeit arbeite ich in einer Firma, die medizinische Geräte 
entwickelt und herstellt und bin dort für den Einkauf und Import verantwortlich.
Trotz aller Schwierigkeiten und Konflikte liebe ich dieses Land. Die Menschen 
hier sind sehr offen und außerordentlich lebhaft, gesellschaftlich, immer um 
ihre Mitmenschen besorgt und sehr geradeaus. Sie sind ständig damit 
beschäftigt, nach Gerechtigkeit zu suchen und Lösungen für alle möglichen 
Probleme zu finden. Es wird hier wahnsinnig viel diskutiert - über alles, aber 
wirklich über alles. Ich würde mich sehr freuen, von meinen ehemaligen 
Freundinnen und Freunden zu hören, bin auch gerne bereit, Fragen über 
Israel und allem, was damit verbunden ist, zu beantworten.
Meine e-mail: Martina.Trucks@Oridion.com
Tel: 00972-2-579 0112, Fax: 00972-2-579 7031
Adresse: Mevo Betar 32, d.N. HaElla , 99878 Israel
Viel Spass beim Feiern! Trucksi



Karena

    Voß

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
geb. 20.09.1964, Klasse 7c-10c, 

Abitur im Dezember 1982.

Anschließend Ausbildung und 

Tätigkeit als Rechtspflegerin.

Von 1992 bis 1995 Studium der 

Sozialarbeit / Sozialpädagogik. 

Danach Berufspraktikum. Seitdem 

tätig als Sozialarbeiterin.

Verheiratet und nunmehr den Familien-

namen Gschieß führend seit 1991.



Michael

    Warzecha

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...
Klein, blass, picklig und frech; gut in technischen Fächern, 

sonst eher "wenig am Unterrichtsgeschehen interessiert". 

Ziemlich unsportlich, dank Tischtennis- und anderen 

Drückebergerkursen doch noch ganz gut durchgekommen. 

War wenig zu sehen, weil meistens im Informatik-Raum.

Lustigste Abi-Zensur: die 5+ (Plus!) in einem Englisch-Kurs.

Beliebtester Lehrer: Das meiste entschwindet der Erinnerung. 

Herr Behr (Mathe) war ganz gut drauf (es hieß, er hätte einmal 

den optimalen Fußweg zwischen dem Altbau und der Dessauer 

Straße ausgerechnet, um beim Laufen möglichst wenig Energie 

zu verbrauchen). Herr Heise (PW) mit seiner ledernen Motorrad-

kappe war auch noch ganz cool. Unbeliebtester: Ich weiß nicht 

mehr den Namen, bei ihr hatten wir Erdkunde und haben das 

Straßennetz von New York durchgekaut. Das ist natürlich der 

Grund dafür, dass ich mich bis heute nicht genau in Deutschlands Geographie auskenne (wo liegt der 

Schwarzwald, wo lang fließt die Donau?). Blieb deshalb sicherheitshalber auch immer in Berlin wohnen 

(zur Zeit in Mitte). Lustigste Schulstunde: Es war zur Hausbesetzerzeit, als Schüler aus einem älteren 

Jahrgang etwas im Technikraum manipulierten und mitten im Unterricht aus allen Pausengongs der 

Schule plötzlich NDW-Musik ertönte (irgendwas Provokantes von Ideal, o.ä.). Geile Aktion!

... und was ist seitdem so passiert???

Ein paar Semester Physik studiert, Fernsehen und 

Radiosendung im Offenen Kanal, den Diplom-

Verwaltungswirt (FH) gemacht und inzwischen 

Leiter einer EDV-Arbeitsgruppe beim Senat.

Ach ja: mehr Farbe im Gesicht und Haare 

deutlich kürzer als damals.

Michael.Warzecha@epost.de



Martina
    Wegener

Beethoven-Oberschule

Berlin-Lankwitz

...und 
damals!

Heute...

Martina Schicht, geb. Wegener
Studium der Romanistik, Lateinamerikanistik
und Übersetzungswissenschaft in Berlin
und Germersheim/Rhein.

Von 1990-96 habe ich in Spanien/Barcelona
gelebt, habe als Übersetzerin und auch als
Lehrerin für Deutsch als Fremdsprache an
der Uni und am Goethe-Institut gearbeitet.
Seit Ende 1996 bin ich wieder in Berlin.

Im April 2000 wurde mein Sohn Sascha
geboren; im Mai 2001 habe ich mit
anderen Eltern die deutsch-spanische
EiKita "Kinder Sorpresa" in Berlin/
Prenzlauer Berg gegründet und
arbeite wieder als Lehrerin für
Deutsch als Fremdsprache.


